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Beschreibung 
Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 

Austausch  der  Wärme  zwischen  zwei  im  Kreuz- 
strom  zueinander  geführten  Gasen,  vorzugsweise 
zur  Wiederaufheizung  gereinigter  Rauchgase  hin- 
ter  Rauchgasentschwefelungsanlagen,  mit  einer 
Mehrzahl  etwa  parallel  zueinander  angeordneter 
Strömungskanäle,  deren  Trennwände  auf  der  ei- 
nen  Seite  mit  dem  wärmeabgebenden  und  auf  der 
anderen  Seite  mit  dem  wärmeaufnehmenden  Gas 
beaufschlagt  und  in  einem  Kreisring  so  angeord- 
net  sind,  daß  die  Strömungskanäle  abwechselnd 
in  axialer  und  radialer  Richtung  durchtrömt  wer- 
den. 

Eine  Vorrichtung  der  voranstehend  beschriebe- 
nen  Art  ist  aus  der  JP-A-52  28757  bekannt.  Auch 
die  DE-B-23  42  173  zeigt  einen  Plattenwärmeau- 
stauscher  mit  ringförmig  angeordneten  Platten. 

Die  bekannten  Plattenwärmeaustauscher  besit- 
zen  den  Nachteil,  daß  sie  einerseits  ein  großes 
Bauvolumen  aufweisen  und  daß  ihre  Strömungs- 
kanäle  andererseits  sehr  schwer  zugänglich  und 
deshalb  nur  mit  großem  Aufwand  zu  reinigen 
sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  beschriebenen  Art  der- 
art  weiterzubilden,  daß  bei  gleichzeitiger  Verrin- 
gerung  der  Abmessungen  eine  einen  geringen 
Druckverlust  zur  Folge  habende  Gasführung  er- 
zielt  und  die  Möglichkeit  zur  Reinigung  der  Kanä- 
le  verbessert  wird. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
axial  durchströmten  Kanäle  durch  jeweils  eine 
stirnseitige  Haube  an  mindestens  eine  Zuleitung 
bzw.  Ableitung  für  das  eine  Gas  angeschlossen 
sind  und  die  radial  durchströmten  Kanäle  über 
einen  außenliegenden,  mit  mindestens  einem  An- 
schlußstutzen  versehenen  Ringkanal  sowie  übber 
ein  durch  eine  der  Hauben  geführtes  Zentralrohr 
mit  der  Zuleitung  bzw.  Ableitung  des  anderen 
Gases  verbunden  sind. 

Mit  diesem  Vorschlag  der  Erfindung  ergibt  sich 
ein  Wärmetauscher  für  zwei  im  Kreuzstrom  zuein- 
ander  geführte  Gase,  dessen  Gasführungen  nur 
geringe  Druckveriuste  zur  Folge  haben,  obwohl 
die  Abmessungen  des  Wärmetauschers  gegen- 
über  denen  bekannter  Bauarten  erheblich  verklei- 
nert  werden  konnten.  Die  Anordnung  der  Strö- 
mungskanäle  auf  einem  Kreisring  schafft  darüber 
hinaus  die  Möglichkeit  einer  einfachen  und  wir- 
kungsvollen  Reinigung  der  Kanäle,  so  daß  sich 
insgesamt  der  Bauaufwand  für  den  Wärmetau- 
scher  verringert. 

Bei  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  der  Kreisring  mit  den  Strömungskanälen  mit 
senkrechter  Längsmittelachse  angeordnet  und 
die  Vorrichtung  auf  Stützen  aufgestanden.  Hier- 
durch  ergibt  sich  eine  kompakte  Baueinheit,  die 
auf  einfache  Weise  auf  ortsseitig  zu  errichtenden 
Fundamenten  aufgestellt  werden  kann. 

Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
sind  die  Strömungskanäle  durch  Platten  gebildet 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  sind  die  etwa  radial  im  Kreisring  angeordne- 
ten  Platten  mit  ihren  Oberflächen  etwa  parallel 
zur  Längsmittelachse  des  Kreisringes  ausgerich- 

5  tet.  Auf  diese  Weise  ergeben  sich  senkrecht  und 
parallel  zur  senkrechten  Längsachse  der  Vor- 
rinchtung  verläufende  sowie  waagerecht  und  ra- 
dial  zur  Längsachse  der  Vorrichtung  verlaufende 
Strömungskanäle,  die  auf  einfache  Weise  gerei- 

10  nigt  werden  können.  Sei  einem  alternativen  Vor- 
schlag  der  Erfindung  können  die  Platten  mit  ihrer 
Oberfläche  auch  rechtwinklig  zur  Längsmittelach- 
se  des  Kreisringes  ausgerichtet  sein,  wobei  die 
Platten  mit  die  Strömungskanäle  für  das  eine  Gas 

15  bildenden  Durchbrechungen  versehen  sind.  Bei 
dieser  Ausführungsform  läßt  sich  durch  Ausbil- 
dung  und  Anzahl  der  Durchbrechungen  das  Ver- 
hältnis  der  Strömungsquerschnitte  für  die  jeweils 
von  einem  Gas  durchfiossenen  Kanäle  auf  einfa- 

20  che  Weise  verändern. 
Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 

können  die  radial  durchströmten  Kanäle  in  axialer 
Richtung  des  Kreisringes  durch  Trennbleche  in 
mehrere  gegenläufig  durchströmte  Kanalab- 

25  schnitte  unterteilt  werden,  von  denen  ein  Kanalab- 
schnitt  im  Ringkanal  mündet  und  die  anderen 
Kanalabschnitte  über  Umlenkkammern  miteinan- 
der  verbunden  sind.  Hierdurch  werden  die  am 
Wärmeaustausch  beteiligten  Gasströme  nicht 

30  mehr  in  einem  einfachen  Kreuzstrom,  sondern  in 
einem  Kreuzgegenstrom  geführt.  Dies  ist  insbe- 
sondere  bei  kleineren  Gasmengen  zwecks  Vergrö- 
ßerund  der  Wärmeaustauschfiäcfie  unter  Beibe- 
haltung  einer  kompakten  Bauweise  von  Vorteil. 

35  Bei  größeren  Abmessungen  der  Vorrichtung 
kann  es  Schwierigkeiten  bereiten,  die  Platten  mit 
Abmessungen  herzustellen,  welche  den  gesamten 
Querschnitt  des  Kreisringes  ausfüllen.  Zur  Ver- 
meidung  dieser  Schwierigkeiten  wird  mit  der 

40  Erfindung  vorgeschlagen,  die  im  Kreisring  ange- 
ordneten  Platten,  in  radialer  Richtung  des  Kreisrin- 
ges  in  mehrere  Abschnitte  aufzuteilen.  Hierdurch 
ergibt  sich  nicht  nur  eine  einfachere  Herstellung 
und  Montage  der  Platten,  sondern  auch  eine 

45  Vergrößerung  der  Wärmetauscherfläche  und  eine 
Verbesserung  der  Strömungsverhältnisse,  weil 
durch  die  Aufteilung  der  Platten  in  einzelne  Platte- 
nabschnitte  auf  den  weiter  außenliegenden  Teilen 
des  Kreisringes  eine  größere  Anzahl  von  Platte- 

50  nabschnitten  untergebracht  werden  kann.  Trotz 
der  in  radialer  Richtung  nach  außen  zunehmen- 
den  Querschnittsfläche  können  auf  dieser  Weise 
die  Abmessungen  der  einzelnen  Strömungskanä- 
le  etwa  gleich  gehalten  werden. 

55  Um  bei  der  Bildung  der  Strömungskanäle 
durch  jeweils  zwei  nebeneinanderliegende  und 
parallel  zur  Längsachse  des  Kreisringes  ausge- 
richtete  Platten  Querschnittsverengungen  der  Ka- 
näle  in  Strömungsrichtung  des  jeweiligen  Gases 

60  zu  vermeiden,  die  zu  unerwünschten  Druckverlu- 
sten  führen  können,  wird  mit  der  Erfindung  wei- 
terhin  vorgeschlagen,  die  in  radialer  Richtung 
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des  Kreisringes  durchströmten  Kanäle  durch  pa- 
rallel  zueinander  angeordnete  Platten  zu  bilden 
und  die  in  axialer  Richtung  des  Kreisringes  durch- 
strömten  Kanäle  durch  spitzwinklig  zueinander 
verlaufende  Platten  zu  bilden.  Diese  Ausführungs- 
form  ergibt  zwar  für  die  in  axialer  Richtung 
durchströmten  Kanäle  einen  dreieckförmigen 
Strömungsquerschnitt,  vermeidet  jedoch  Verän- 
derungen  des  Kanalquerschnittes  in  Strömungs- 
richtung. 

Bei  einer  alternativen  Ausführungsform  sind 
die  Strömungskanäle  durch  Rohre  gebildet,  die 
sich  zwischen  parallel  zueinander  angeordneten 
Lochplatten  erstrecken.  Diese  Lochplatten  bilden 
jeweils  den  radial  außenliegenden  bzw.  radial 
innenliegenden  Abschluß  der  Wärmeaustausch- 
fläche.  Durch  deren  Herstellung  unter  Verwen- 
dung  von  Rohren  ergibt  sich  im  Einzelfall  eine 
preiswertere  Herstellmöglichkeit.  Außerdem  ist 
diese  alternative  Ausführungsform  für  hohe 
Druckdifferenzen  zwischen  den  beiden  am  Wär- 
meaustausch  teilnehmenden  Gasen  besonders 
gut  geeignet. 

Die  zwischen  den  Lochplatten  angeordneten 
Rohre  können  über  ihre  gesamte  Rohrlänge  einen 
gleichbieidenden  Strömungsquerschnitt  haben. 
Sie  können  gemäß  einem  weiteren  Merkmal  aber 
auch  im  Bereich  der  radial  inneniiegenden  Loch- 
platte  einen  kleineren  Strömungsquerschnitt  auf- 
weisen  als  im  Bereich  der  radial  außenliegenden 
Lochplatte.  Hierdurch  ergibt  sich  bei  einer  radial 
nach  außen  gerichteten  Strömungsrichtung  ein 
zunehmender  Strömungsquerschnitt  der  Rohre, 
wodurch  die  durch  die  Erwärmung  des  Gases 
entstehende  Volumenvergrößerung  zumindest 
teilweise  so  kompensiert  werden  kann,  daß  keine 
wesentliche  Erhöhung  der  Strömungsgeschwin- 
digkeit  auftritt. 

Anstelle  von  einfachen  Platten  oder  zwischen 
Lochblechen  angeordneten  Rohren  können  die 
erfindungsgemäßen  Strömungskanäle  auch 
durch  Plattenpaare  gebildet  werden,  die  zumin- 
dest  an  den  Rändern  miteinander  gasdicht  ver- 
bunden  sind  und  durch  eine  entsprechende  Form- 
gebung  rohrartige  Strömungskanäle  bilden.  Bei 
dieser  Ausführungsform  kann  der  Strömungs- 
querschnitt  der  Kanäle  in  Strömungsrichtung  des 
Gases  verhältnismäßig  frei  gewählt  werden. 

Sowohl  bei  der  Bildung  der  Strömungskanäle 
durch  Rohre  als  auch  bei  der  Verwendung  von 
Strömungskanäle  bildenden  Platenpaaren  be- 
steht  die  Möglichkeit,  die  in  radialer  Richtung  der 
Vorrichtung  durchströmten  Kanäle  in  nebenein- 
anderiiegenden  Reihen  oder  relativ  zueinander 
versetzt  anzuordnen  bzw.  auszubilden,  so  daß 
das  in  axialer  Richtung  der  Vorrichtung  strömen- 
de  Gas  hinsichtlich  seines  Strömungsverlaufes 
sbenfalls  beeinflußt  werden  kann. 

Mit  der  Erfindung  wird  schließlich  vorgeschla- 
gen,  im  Bereich  mindestens  einer  stirnseitigen 
Haube  eine  Reinigunsvorrichtung  für  die  in  axia- 
er  Richtung  des  Kreisringes  durchströmten  Kanä- 
e  und  im  Bereich  des  Zentralrohres  und/oder  des 
Ringkanals  eine  weitere  Reinigungsvorrichtung 
für  die  in  radialer  Richtung  durchströmten  Kanäle 

vorzusehen.  Mit  Hilfe  dieser  Reinigungsvorrich- 
tungen  können  die  Wärmetauschflächen  der  Pro- 
filhohlkörper  und  damit  die  Strömungskanäle 
zuverlässig  gereinigt  werden,  wobei  neben  einer 

5  periodischen  Reinigung  —  ggf.  nach  einer  Ab- 
schaltung  des  Wärmetauschers  —  auch  eine  stän- 
dige  Reinigung  möglich  ist. 

Auf  der  Zeichnung  sind  verschiedene  Ausfüh- 
rungsbeispieie  des  erfindungsgemäßen  Wärme- 

re  tauschers  mit  unterschiedlichen  Ausführungen 
hinsichtlich  der  Plattenanordnung  dargestellt, 
und  zwar  zeigen  : 

Fig.  1  eine  hälftig  im  senkrechten  Schnitt  ge- 
zeichnete  Seitenansicht  des  Wärmetauschers, 

15  Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Wärmetauscher 
nach  Fig.  1,  wobei  1/4  des  Wärmetauschers  in 
einem  waagerechten  Schnitt  dargestellt  ist, 

Fig.  3  eine  perspektivische  Ansicht  einer  aus 
mehreren  Platten  gebildeten  Wärmeaustauschfiä- 

20  che,  wobei  die  einzelnen  Platten  mit  ihrer  Oberflä- 
che  parallel  zur  Längsmittelachse  des  Kreisringes 
ausgerichtet  sind, 

Fg.  4  eine  perspektivische  Darstellung  zweier 
nebeneinanderliegender,  axial  bzw.  radial  durch- 

25  strömter  Kanäle  gemäß  der  Ausbildung  nach 
Fig.  3, 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  die  Kanäle  nach  Fig. 
4, 

Fig.  6  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Darstel- 
30  lung  einer  zweiten  Ausfünrungsform,  bei  der  die 

einzelnen  Platten  rechtwinklig  zur  Längsachse 
des  Kreisringes  ausgerichtet  und  mit  Durchbre- 
chungen  zur  Bildung  von  Strömungskanälen  ver- 
sehen  sind, 

35  Fig.  7  eine  Stirnansicht  einiger  der  Platten 
nach  Fig.  6, 

Fig.  8  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Darstel- 
lung  einer  weiteren  Ausführungsform,,  bei  der  die 
einzelnen  Platten  in  Plattenabschnitte  unterteilt 

40  sind, 
Fig.  9  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Darstel- 

lung  einer  abgewandelten  Ausführungsform,  bei 
der  die  Platten  zur  Schaffung  eines  Kreuzgegen- 
stromes  hinsichtlich  ihrer  radial  durchströmten 

45  Strömungskanäle  durch  Trennbleche  unterteilt 
sind, 

Fig.  10  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
aus  mehreren  Rohren  gebildeten  Wärmeau- 
stauschfläche  und 

50  Fig.  11  eine  der  Fig.  10  entsprechende  Darstel- 
lung  einer  Wärmeaustauschfläche,  bei  der  die 
Strömungskanäle  durch  Plattenpaare  gebildet 
werden. 

Der  anhand  enes  Ausführungsbeispiels  darge- 
55  stellte  Wärmetauscher  kann  für  die  Aufheizung 

oder  Abkülung  von  Gasen  eingesetzt  werden, 
wobei  der  Wärmeaustausch  zwischen  zwei  im 
Kreuzstrom  zueinander  geführten  Gasen  G1  und 
G2  erfolgt  Hauptsächlich  wird  der  Wärmetau- 

60  scher  eingesetzt  als  Luftvorwärmer  im  Kraftwerks- 
bereich  oder  als  Wärmetauscher  in  Naßentschwe- 
felungs-  und  Entstickungsanlagen,  wobei  das 
Rauchgas  nach  der  Rauchgasentschwefelungs- 
anlage  aufgeheizt  und  nach  der  Rauchgasent- 

65  schwefelungsanlage  aufgeheizt  und  nach  der  Ent- 
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stickung  vor  Einleitung  in  den  Rauchgaskamin 
abgekühlt  wird.  Weitere  Anwendungsgebiete  sind 
Abwärme-  bzw.  Wärmerückgewinnungsanlagen 
in  verschiedenen  Industriebereichen. 

Der  Wärmeaustausch  erfolgt  zwischen  einer 
Mehrzahl  etwa  parallel  zueinander  angeordneter 
Strömungskanälen,  die  in  einem  Kreisring  1  ange- 
ordnet  sind.  Beim  Ausführungsbeispiel  nach  den 
Figuren  1  und  2  verläuft  die  Längsmittelachse  1a 
des  Kreisringes  1  in  senkrechter  Richtung.  Der 
Kreisring  1  ist  von  einem  Gehäuse  umgeben,  das 
eine  untere,  die  eine  Stirnfläche  des  Kreisringes  1 
überdeckende  Haube  2  und  eine  obere  Haube  3 
umfaßt,  welche  die  andere  Stirnfläche  des  Kreis- 
ringes  1  abdeckt  Der  zylindrische  Umfang  des 
Kreisringes  1  ist  von  einem  Ringkanal  4  umgeben, 
der  beim  Ausführungsbeispiel  zwei  sich  gegen- 
überliegende  Anschlußstutzen  4a  aufweist  Das 
Innere  des  Kreisringes  1  ist  an  ein  senkrecht 
stehendes  Zentrairohr  5  angeschlossen,  das  an 
seinem  unteren  Ende  durch  einen  Deckel  5a 
abgeschlossen  ist  und  mit  seinem  oberen  Ende 
aus  der  Haube  3  herausragt  Diese  Haube  3  ist 
beim  Ausführungsbeispiel  wiederum  mit  zwei  ein- 
ander  gegenüberliegenden  Anschlußstutzen  3a 
versehen,  wogegen  die  untere  Haube  2  einen 
zentralen,  nach  unten  weisenden  Anschlußstut- 
zen  2a  aufweist. 

Beim  Ausführungsbeispiel  tritt  gemäß  den  in 
den  Figuren  1  und  2  eingezeichneten  Pfeilen  das 
aufzuwärmende  Gas  G1,  bei  dem  es  sich  bei- 
spielsweise  um  ein  von  einer  Rauchgasentschwe- 
felungsanlage  kommendes  gereinigtes  Gas  han- 
delt,  von  oben  her  zentral  in  die  obere  Haube  3 
ein.  Es  strömt  im  Zentralrohr  5  nach  unten  und 
tritt  nach  einer  Umlenkung  von  innen  kommend 
in  den  Kreisring  1  ein,  der  durch  eine  Mehrzahl 
von  etwa  parallel  zueinander  angeordneten  Plat- 
ten  in  einzelne  Strömungskanäle  aufgeteilt  ist 

Bei  der  ersten  Ausführungsform  gemäß  den 
Figuren  3  bis  5  sind  die  Platten  6  in  Übereinstim- 
mung  mit  der  Darstellung  in  Fig.  2  in  senkrechter 
Richtung  ausgerichtet.  Sie  stehen  mit  radialem 
Verlauf  im  Kreisring  1,  so  daß  ihre  Oberflächen 
parallel  zur  Längsmittelachse  1a  des  Kreisringes 
1  verlaufen.  Jeweils  zwei  benachbarte  Platten  6 
bilden  einen  Strömungskanal  7a  bzw.  7r,  wobei 
der  Strömungskanal  7a  in  axialer  Richtung  des 
Kreisringes  1  und  Strömungskanal  7r  in  radialer 
Richtung  des  Kreisringes  1  vom  aufzuwärmenden 
Gas  G1  bzw.  vom  wärmeabgebenden  Gas  G2 
durchströmt  wird. 

Die  Figuren  3  bis  5  zeigen,  daß  benachbarte 
Platten  6  zur  Bildung  eines  in  axialer  Richtung 
verlaufenden  Strömungskanals  7a  am  äußeren 
und  inneren  Umfang  des  Kreisringes  1  durch 
streifenförmige  Verbindungsstücke  8a  miteinan- 
der  -verbunden  sind,  wogegen  die  in  radialer 
Richtung  verlaufenden  Strömungskanäle  7r 
durch  benachbarte  Platten  6  und  Verbindungs- 
stücke  8b  gebildet  werden,  die  jeweils  in  der  Art 
eines  Streifens  in  den  stimseitigen  Rächen  des 
Kreisringes  1  angeordnet  sind. 

Das  aufzuwärmende,  über  das  Zentrairohr  5 
den  radialen  Strömungskanälen  7r  von  der  Mitte 

her  zugeführte  Gas  G1  durchströmt  waagerecht 
und  in  radialer  Richtung  den  Kreisring  1  nach 
außen  und  tritt  in  den  Ringkanal  4  ein,  der  den 
Kreisring  1  umgibt.  Aus  dem  Ringkanal  4  ein,  der 

5  den  Kreisring  1  umgibt.  Aus  dem  Ringkanal  4  wird 
das  aufgewärmte  Gas  G1  durch  die  Anschlußstut- 
zen  4a  aus  dem  Wärmetauscher  abgeführt  und 
beispielsweise  einem  Rauchgaskamin  zugeführt. 

Das  wärmeabgebende  Gas  G2  wird  beim  Aus- 
10  führungsbeispiel  von  unten  kommend  über  den 

zentralen  Anschlußstutzen  2a  der  unteren  Haube 
2  des  Wärmetauschers  zugeführt  Es  gelangt 
demgemäß  von  unten  her  in  die  Stirnseite  des 
durch  die  Platten  6  gebildeten  Kreisringes  1  in  die 

15  in  axialer  Richtung  des  Kreisringes  1  verlaufenden 
Strömungskanäie  7a,  wie  die  Pfeile  in  Fig.  1 
andeuten.  Über  die  Oberfläche  der  Platten  6  gibt 
dieses  Gas  G2  einen  Teil  seiner  Wärme  an  das 
aufzuwärmende  Gas  G1  ab,  das  im  Kreuzstrom 

20  zum  Gas  G2  strömt  Nach  dem  Wärmeaustausch 
verläßt  das  Gas  G2  den  Kreisring  1  an  der  oberen 
Stirnseite  und  tritt  in  die  obere  Haube  3  ein,  die  in 
der  Mitte  vom  Zentrairohr  5  durchdrungen  wird. 
Das  abgekühlte  Gas  G2  gelangt  schließlich  über 

25  die  einander  gegenüberliegenden  Anschlußstut- 
zen  3a  aus  der  Haube  3.  Sofern  es  sich  um  ein  zu 
entschwefelndes  Rauchgas  handelt,  wird  es  an- 
schließend  der  Rauchgasentschwefelungsanlage 
zugeführt. 

30  In  Fig.  1  sind  Stützen  9  eingezeichnet,  durch 
die  der  zu  einer  Baueinheit  zusammengefaßte 
Wärmetauscher  aufgestanden  ist  und  auf  einem 
ortsseitigen  Fundament  aufgestellt  werden  kann. 
Der  Teilschnitt  in  Fig.  1  zeigt  weiterhin,  daß 

35  sowohl  in  der  oberen  Haube  3  als  auch  im 
Zentralrohr  5  jeweils  eine  Reinigungsvorrichtung 
10  angeordnet  ist,  mit  deren  Hilfe  die  Strömungs- 
kanäle  7a  bzw.  7r  gereinigt  werden  können.  Diese 
Reinigungsvorrichtungen  10  sind  vorzugsweise 

40  verfahrbar  ausgeführt,  so  daß  durch  einen  Umlauf 
der  Reinigungsvorrichtungen  10  nacheinander 
sämtliche  Strömungskanäle  7a  und  7r  gereinigt 
werden. 

Um  eine  Querschnittsverringerung  in  Strö- 
45  mungsrichtung  der  Gase  G1  bzw.  G2  innerhalb 

der  Strömungskanäle  7a  bzw.  7r  zu  vermeiden, 
können  die  Platten  6  in  der  insbesondere  in  Fig.  5 
erkennbaren  Weise  angeordnet  werden.  Diese 
Darstellung  zeigt,  daß  die  in  radialer  Richtung  des 

50  Kreisringes  1  durchströmten  Kanäle  7r  durch 
parallel  zueinander  angeordnete  Platten  6  gebil- 
det  sind.  Es  ergibt  sich  somit  ein  in  Strömungs- 
richtung  gleichbleibender  Kanalquerschnitt  Die 
in  axialer  Richtung  des  Kreisringes  1  durchström- 

55  ten  Kanäle  7a  werden  dagegen  durch  spitzwinklig 
zueinander  verlaufende  Platten  6  gebildet  Hie- 
raus  resultiert  zwar  ein  etwa  dreieckförmiger  bzw. 
trapezförmiger  Strömungsquerschnitt  der  Kanäle 
7a,  ohne  daß  jedoch  eine  Verengung  des  Kanal- 

60  querschnittes  in  Strömungsrichtung  erfolgt.  Auf 
diese  Weise  ist  es  möglich,  trotz  der  im  wesent- 
lichen  radialen  und  damit  sternförmigen  Ausrich- 
tung  der  Platten  6  Verengungen  der  Kanalquer- 
schnitte  in  Strömungsrichtung  der.  Gase  G1  und 

65  G2  zu  vermeiden.  Um  die  jeweiligen  Abstände  der 

4 
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rianen  o  voneinanaer  exakt  einzuhalten,  können 
diese  gemäß  Fg.  5  mit  Noppen  6a  versehen  sein, 
die  entweder  aufgesetzt  oder  ausgeprägt  sind 
und  für  die  Einhaltung  des  jeweiligen  Plattenab- 
standes  sorgen. 

Bei  der  in  den  Figuren  6  und  7  dargestellten 
zweiten  Ausführungsmöglichkeit  für  die  wärme- 
austauschenden  Flächen  werden  Platten  11  ver- 
wendet,  die  mit  ihrer  Oberfläche  rechtwinklig  zur 
Längsmitteiachse  1a  des  Kreisringes  1  ausgerich- 
tet  sind,  wie  insbesondere  Fig.  6  erkennen  läßt 
Diese  Platten  11  sind  mit  zu  Rohrstücken  ausge- 
bildeten  Durchbrechungen  11a  versehen,  so  daß 
sich  bei  einem  Aneinanderfügen  benachbarter 
Platten  11  rohrförmige  Strömungskanäle  7a  erge- 
ben,  die  rechtwinklig  zu  den  Strömungskanälen 
7r  verlaufen,  die  durch  die  Platten  11  gebildet 
werden. 

Auch  bei  dieser  Ausführungsform  ergeben  sich 
somit  rechtwinklig  zueinander  verlaufende  Strö- 
mungskanäle  7a  bzw.  7r  mit  axialem  bzw.  radia- 
lem  Verlauf  der  Strömungsrichtung  bezüglich 
des  Kreisringes  1,  wobei  die  wärmetauschenden 
Flächen  wiederum  durch  eine  Mehrzahl  von  etwa 
parallel  zueinander  angeordneten  Platten  11  ge- 
bildet  sind.  Ein  segmentartiger  Abschnitt  dieser 
im  Kreisring  1  angeordneten  Platten  11  ist  in  Fig. 
5  schematisch  gezeichnet. 

Selbstverständlich  ist  es  möglich,  die  Gasfüh- 
rung  abweichend  vom  Ausführungsbeispiel  nach 
den  Figuren  1  und  2  vorzunehmen  und  die  Strö- 
nungsrichtung  der  Gase  G1  und  G2  abzuändern. 
Die  Platten  6  bzw.  11  werden  vorzugsweise  aus 
3lech  hergestellt.  Sie  können  gegen  Korrosion 
durch  eine  Emaillierung  geschützt  werden.  Außer- 
dem  ist  eine  Kombination  aus  verschiedenen 
Materialien  möglich,  so  daß  im  Bereich  des  Tau- 
punktes  auch  nichtmetallische  Werkstoffe  einge- 
setzt  werden  können. 

Die  nur  schematisch  angedeuteten  Reinigungs- 
rarrichtungen  10  können  durch  Dampfbläser  oder 
widere  Blaseinrichtungen  mit  Luft  oder  Wasser 
gebildet  sein.  Durch  die  Anordnung  der  Platten  6 
)zw.  1  1  im  Kreisring  1  ergeben  sich  kurze  Platten- 
ängen,  so  daß  die  hierdurch  gebildeten  Strö- 
nungskanäle  7a  bzw.  7r  einwandfrei  gereinigt 
verden  können.  Außerdem  ergibt  diese  Ausbil- 
iung  geringe  Strömungswiderstände,  so  daß  der 
roranstehend  beschriebene  Wärmetauscher  mit 
jeringen  Druckverlusten  arbeitet  ' 

Die  Fig.  8  zeigt  eine  abgewandelte  Ausfüh- 
ungsform  des  Wärmetauschers,  bei  der  die  mit 
hrer  Oberfläche  parallel  zur  Längsmittelachse  1a 
les  Kreisringes  1  ausgerichteten  Platten  in  zwei 
»lattenabschnitte  6b  und  6c  aufgeteilt  sind.  Hier- 
lurch  ergeben  sich  bei  größeren  .  Abmessungen 
les  Kreisringes  1  nicht  nur  einfacher  herzustellen- 
le  und  leichter  zu  montierende  Einbaukörper, 
iondern  es  wird  auch  die  Möglichkeit  geschaffen, 
tuf  dem  äußeren  Teil  des  Kreisringes  1  eine 
Iräßere  Anzahl  von  Plattenabschnitten  6b  unter- 
bringen  als  Plattenabschnitte  6c  auf  dem  inne- 
en  Teil  des  Kreisringes  1  vorhanden  sind.  Trotz 
ler-  in  radialer  Richtung  nach  außen  zunehmen- 
len  Vergrößerung  der  Grundfläche  können  auf 

diese  Weise  die  Strömungsquerschnitte  der  ein- 
zelnen  Strömungskanäle  7a  bzw.  7r  einander 
angenähert  werden.  Wie  Fig.  8  zeigt,  wird  zwi- 
schen  den  Plattenabschnitten  6b  und  6c  ein 

5  Ringspalt  gelassen,  so  daß  sich  ein  problemloser 
Obergang  des  die  Plattenabschnitte  6c  und  6b  in 
radialer  Richtung  durchströmenden  Gases  ergibt. 

In  Rg.  9  ist  eine  weitere  abgewandelte  Ausfüh- 
rungsform  des  Wärmetauschers  dargestellt,  ob- 

10  wohl  dessen  Grundaufbau  dem  der  Ausführungs- 
form  nach  Rg.  1  entspricht.  Bei  der  Ausführungs- 
form  nach  Rg.  9  sind  die  wiederum  mit  ihrer 
Oberfläche  parallel  zur  Längsmittelachse  1a  des 
Kreisringes  1  ausgerichteten  Platten  6,  die  axial 

15  durchgehende  Strömungskanäle  7a  bilden,  be- 
züglich  ihrer  radial  durchströmten  Kanäle  7r 
durch  Trennbleche  12  in  einzelne  Kanalabschnitte 
1b,  1c,  1d  unterteilt.  Wie  Rg.  9  zeigt,  wird  der  von 
oben  in  das  Zentralrohr  5  eingeführte  Gasstrom 

20  G1  ausschließlich  in  den  oberen  Kanalabschnitt 
1b  engeleitet,  den  er  radial  nach  außen  durch- 
strömt.  Die  Gase  gelangen  in  eine  Umlenkkammer 
13a,  die  am  Außenumfang  der  Kanalabschnitte  1b 
und  1c  angeordnet  ist.  In  dieser  Umlenkkammer 

25  13a  werden  die  Gase  G1  umgelenkt  und  radial 
von  außen  in  den  Kanalabschnitt  1c  eingeführt, 
den  sie  demzufolge  mit  radial  nach  innen  gerich- 
teter  Strömungsrichtung  durchströmen.  Nach 
Verlassen  des  Kanalabschnittes  1c  gelangen  die 

30  Gase  G1  in  eine  weitere  Umlenkkammer  13b,  die 
in  der  Art  eines  Rohrstückes  und  in  Verlängerung 
des  Zentralrohres  5  ausgebildet  ist,  von  dem  die 
Umlenkkammer  13b  durch  den  Deckel  5a  abge- 
trennt  ist.  Auch  in  dieser  Umlenkkammer  13b 

35  erfolgt  eine  Umienkung  der  Gase  G1  ,  so  daß  diese 
anschließend  den  untersten  Kanalabschnitt  1d 
mit  radial  nach  außen  gerichteter  Strömungsrich- 
tung  durchströmen.  Die  Gase  G1  gelangen 
schließlich  in  den  Ringkanal  4,  den  sie  über  die 

iO  beiden  Anschiußstutzen  4a  verlassen. 
Bei  dieser  Ausführungsform  ergibt  sich  somit 

eine  Gasführung,  bei  weicher  das  aufzuwärmende 
Gas  G1  im  Kreuzgegenstrom  zum  wärmeabgeben- 
den  Gas  G2  geführt  wird,  wobei  das  Gas  G2  den 

f5  Kreisring  ausschließlich  axial  durchströmt,  das 
Gas  G1  jedoch  durch  zeifache  Umienkung  in  den 
Umlenkkammern  13a  und  13b  nicht  nur  im  Kreuz- 
stram  zum  Gas  G2  geführt  wird,  sondern  zusätz- 
lich  im  Gegenstrom  infolge  der  Unterteilung  der 

>o  radial  durchströmten  Kanäle  7r  durch  Trennble- 
che  12  in  mehrere  gegenläufig  durchströmte 
Kanalabschnitte  1b,  1c  und  1d. 

In  Rg.  10  ist  eine  weitere  Möglichkeit  zur 
Ausbildung  der  wärmeaustauschenden  Rächen 

i5  im  Kreisring  1  der  Vorrichtung  dargestellt  Bei 
dieser  Ausführungsform  werden  die  Strömungs- 
kanäle  durch  einzelne  Rohre  14  gebildet,  die  in 
radialer  Richtung  im  Kreisring  1  angeordnet  sind. 
Die  radial  innenliegenden  Enden  der  Rohre  14 

>0  münden  in  einem  Lochblech  15i.  Die  radial  außen- 
liegenden  Enden  der  Rohre  14  sind  an  einem 
Lochblech  15a  befestigt.  Diese  Lochbieche  15a 
und  15i  dienen  nicht  nur  der  Lagesicherung  der 
Rohre  14,  sondern  auch  der  Trennung  des  die 

<5  Rohre  14  durchströmenden  Gases  G1  vom  Gas 
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G2,  das  entsprechend  den  in  Rg.  10  eingezeich- 
neten  Pfeilen  in  axialer  Richtung  von  unten  nach 
oben  den  Kreisring  1  durchströmt  Die  Lochble- 
che  15a  und  15i  der  zu  Segmenten  gemäß  Rg.  10 
zusammengefaßten  Rohre  14  werden  an  den 
benachbarten  Kanten  gasdicht  miteinander  ver- 
bunden,  vorzugsweise  verschweißt 

Obwohl  es  ohne  weiteres  möglich  ist,  die  in 
radialer  Richtung  im  Kreisring  1  angeordneten 
Rohre  14  mit  gleichbleibendem  Strömungsquer- 
schnitt  auszuführen,  beispielsweise  mit  kreisför- 
migem  oder  ovalem  Querschnitt,  kann  es  in  be- 
sonderen  Fällen  zweckmäßig  sein,  daß  der  Strö- 
mungsquerschnitt  der  Rohre  14  in  Strömungs- 
richtung  zunimmt  beispielsweise  um  die  durch 
die  Erwärmung  des  Gases  G1  entstehende  Volu- 
menvergrößerung  zumindest  teilweise  zu  kom- 
pensieren,  so  daß  keine  wesentliche  Erhöhung 
der  Strömungsgeschwindigkeit  auftritt  Beim  Aus- 
führungsbeispiel  nach  Rg.  10  sind  zu  diesem 
Zweck  die  im  Ausgangszustand  einen  kreisförmi- 
gen  Querschnitt  aufweisenden  Rohre  14  am  radial 
inneniiegenden  Ende  abgeflacht,  wie  dies  durch 
die  Öffnungen  im  Lochblech  15i  in  Rg.  10  hervor- 
geht  Hierdurch  entsteht  am  radial  innenliegen- 
den  Ende  der  Rohre  14  ein  kleinerer  Strömungs- 
querschnitt  als  am  radial  außeniiegenden  Ende. 
Je  stärker  die  Abflachung  der  Rohre  14  ist,  um  so 
größer  ist  die  Querschnittsveränderung  über  die 
Länge  der  einzelnen  Rohre  14. 

Eine  weitere  Ausführungsmöglichkeit  der  den 
Wärmeaustausch  bewirkenden  Strömungskanäle 
zeigt  schließlich  die  Rg.  11.  Bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  werden  jeweils  Paare  von  Platten  16a, 
16b  verwendet,  die  zwischen  sich  rohrartige  Strö- 
mungskanäle  16c  bilden.  Durch  diese  Strömungs- 
kanäle  16c  strömt  beim  Ausführungsbeispiel  das 
Gas  G1.  Das  Gas  G2  wird  im  Kreuzstrom  hierzu 
zwischen  den  Plattenpaaren  16a,  16b  geführt 

Um  ein  Vermischen  der  Gase  G1  und  G2  zu 
vermeiden,  sind  die  Platten  16a  und  16b  eines 
Plattenpaares  jeweils  an  den  in  radialer  Richtung 
im  Kreisring  1  verlaufenden  Rändern  gasdicht 
miteinander  verbunden,  vorzugsweise  ver- 
schweißt  Am  radial  innenliegenden  und  am  radial 
außenliegenden  Ende  sind  die  Platten  16a  und 
16b  mit  Abwinklungen  16d  versehen,  die  somit 
die  Aufgabe  der  Lochbleche  15a  und  15i  bei  der 
Ausführungsform  nach  Rg.  10  übernehmen,  näm- 
lich  den  radial  innenliegenden  und  radial  außen- 
liegenden  Abschluß  eines  Segments  der  Wärme- 
austauschfläche.  Um  benachbarte  Plattenpaare 
16a  und  16b  auf  einfache  Weise  miteinander 
verbinden  zu  können,  sind  an  den  Abwinklungen 
16d  schließlich  leistenartig  hervorstehende  Rän- 
der  16e  ausgebildet  die  miteinander  verschweißt 
werden  und  auf  diese  Weise  einen  gasdichten 
Abschluß  ergeben. 

Die  Ausbildung  der  rohrartigen  Strömungska- 
näle  16c  kann  auf  den  jeweiligen  Einsatzzweck 
abgestimmt  werden.  Wie  Fig.  1  1  erkennen  läßt,  ist 
es  möglich,  die  durch  die  einzelnen  Plattenpaare 
16a,  16b  gebildeten  Strömungskanäle  16c  im 
Verhältnis  zu  dem  benachbarten  Plattenpaar  16a, 
16b  in  Strömungsrichtung  des  Gases  G2  zu  ver- 

setzen.  Ein  derartiger  Versatz  ist  auch  bei  der 
Ausführungsform  nach  Rg.  10  durch  entspre- 
chende  Anordnung  der  Rohre  14  möglich. 

5  Bezugszeichenliste  : 

1  Kreisring 
1a  Langsmitteiachse 
1b  Kanalabschnitt 

10  1c  Kanalabschnitt 
1d  Kanalabschnitt 
2  untere  Haube 
2a  AnschluBstutzen 
3  obere  Haube 

15  3a  AnschluBstutzen 
4  Ringkanal 
4a  AnschluBstutzen 
5  Zentralrohr 
5a  Deckel 

20  6  Platte 
6a  Noppe 
6b  Plattenabschnitt 
6c  Plattenabschnitt 
7a  axialer  Stromungskanal 

25  7r  radialer  Stromungskanal 
8a  Verbindungsstuck 
8b  Verbindungsstuck 
9  Stutze 
10  Reinigungsvorrichtung 

30  11  Platte 
11a  Durchbrechung 
12  Trennblech 
13a  Umlenkkammer 
13b  Umlenkkammer 

35  14  Rohr 
15a  Lochblech 
15i  Lochblech 
16a  Platte 
16b  Platte 

40  16c  Stromungskanal 
16d  Abwinklung 
16e  Rand 
G1  aufzuwarmendes  Gas 
G2  warmeabgebendes  Gas 

45 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Austausch  der  Wärme  zwi- 
50  sehen  zwei  im  Kreuzstrom  zueinander  geführten 

Gasen  (G1,  G2),  vorzugsweise  zur  Wiederaufhei- 
zung  gereinigter  Rauchgase  hinter  Rauchgasent- 
schwefelungsanlagen,  mit  einer  Mehrzahl  etwa 
parallel  zueinander  angeordneter  Strömungska- 

55  näle  (7a,  7r),  deren  Trennwände  auf  der  einen 
Seiten  mit  dem  wärmeabgebenden  und  auf  der 
anderen  Seite  mit  dem  wärmeaufnehmenden  Gas 
beaufschlagt  und  in  einem  Kreisring  (1)  so  ange- 
ordnet  sind,  daß  die  Strömungskanäle  (7a,  7r) 

60  abwechselnd  in  axialer  und  in  radialer  Richtung 
durchströmt  werden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  axial  durchströmten  Kanäle  (7a)  durch 
jeweils  eine  stirnseitige  Haube  (2,  3)  an  minde- 
stens  eine  Zuleitung  bzw.  Ableitung  für  das  eine 

65  Gas  (G2)  angeschlossen  sind  und  die  radial 

6 
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durchströmten  Kanäle  (7r)  über  einen  außeniie- 
genden,  mit  mindestens  einem  Anschlußstutzen 
(4a)  versehenen  Ringkanal  sowie  über  ein  durch 
eine  der  Hauben  (3)  geführtes  Zentralrohr  (5)  mit 
der  Zuleitung  bzw.  Ableitung  des  anderen  Gases 
(G1)  verbunden  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  die  Strömungskanäle  (7a, 
7r)  enthaltende  Kreisring  (1)  mit  senkrechter 
Längsmittelachse  (1a)  angeordnet  und  die  Vor- 
richtung  auf  Stützen  (9)  aufgeständert  ist 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Strömungskanäle  (7a,  7r) 
durch  Platten  (6,  11)  gebildet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  etwa  radial  im  Kreisring 
(1)  angeordneten  Platten  (6)  mit  ihren  Oberflä- 
chen  etwa  parallel  zur  Längsmittelachse  (1a)  des 
Kreisringes  (1)  ausgerichtet  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurbh 
gekennzeichnet,  daß  die  Platten  (11)  mit  ihrer 
Oberfläche  rechtwinklig  zur  Längsmittelachse 
(1a)  des  Kreisringes  (1)  ausgerichtet  sind  und  daß 
die  Platten  (11)  mit  die  Strömungskanäle  (7a) 
bildenden  Durchbrechungen  (11a)  versehen  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  radial  durchströmten  Kanä- 
le  (7r)  in  axialer  Richtung  des  Kreisringes  (1) 
durch  Trennbleche  (12)  in  mehrere  gegenläufig 
durchströmte  Kanalabschnitte  (1b,  1c,  1d)  Unter- 
teils  sind,  von  denen  ein  Kanalabschnitt  (1d)  im 
Ringkanal  (4)  mündet  und  die  anderen  Kanalab- 
schnitte  (1b,  1c)  über  Umienkkammern  (13a,  13b) 
miteinander  verbunden  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  mindestens  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
im  Kreisring  (1)  angeordneten  Platten  (6,  11)  in 
radialer  Richtung  des  Kreisringes  (1)  in  mehrere 
Abschnitte  (6b,  6c)  aufgeteilt  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  mindestens  einem  der  An- 
sprüche  4,  6  und  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  in  radialer  Richtung  des  Kreisringes  (1)  durch- 
strömten  Kanäle  (7r)  durch  parallel  zueinander 
angeordnete  Platten  (6)  gebildet  sind  und  daß  die 
in  axialer  Richtung  des  Kreisringes  (1)  durch- 
strömten  Kanäle  (7a)  durch  spitzwinklig  zueinan- 
der  verlaufende  Platten  (6)  gebildet  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Strömungskanäle  (7a,  7r) 
durch  Rohre  (14)  gebildet  sind,  die  sich  zwischen 
parallel  zueinander  angeordneten  Lochplatten 
(15a,  15i)  erstrecken. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rohre  (14)  im  Bereich  der 
radial  innenliegenden  Lochplatte  (15i)  einen  klei- 
neren  Strömunsquerschnitt  aufweisen  als  im  Be- 
reich  der  radial  außenliegenden  Lochplatte  (15a). 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Strömungskanäle  (7a,  7r) 
durch  Plattenpaare  (16a,  16b)  gebildet  sind,  die 
zumindest  an  den  Rändern  gasdicht  miteinander 
verbunden  sind  und  rohrartige  Strömungskanäie 
(16c)  bilden. 

12.  Vorrichtung  nach  mindestens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
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im  Bereich  mindestens  einer  stirnseitigen  haube 
(2,3)  eine  Reinigungsvorrichtung  (10)  für  die  in 
axialer  Richtung  des  Kreisringes  (1)  durchström- 
ten  Kanäle  (7a)  und  im  Bereich  des  Zentralrohres 

5  (5)  und/oder  des  Ringkanals  (4)  eine  weitere 
Reinigungsvorrichtung  (10)  für  die  in  radialer 
Richtung  durchströmten  Kanäle  (7r)  vorgesehen 
sind. 

10 
Claims 

1.  Device  for  exchanging  heat  between  two 
gases  (G1,  G2)  which  are  conveyed  in  crossflow 

15  to  one  another,  preferably  for  reheating  scrubbed 
flue  gases  after  fiue  gas  desulphurizing  plant, 
with  a  plurality  of  flow  Channels  (7a,  7r)  which  are 
arranged  approximately  parallel  to  one  another 
and  the  dividing  walls  of  which  are  acted  upon  on 

20  one.  side  by  the  heat-emitting  gas  and  on  the 
other  by  the  heat-absorbing  gas  and  are  arranged 
in  a  circular  ring  (1)  such  that  gas  flows  through 
the  flow  Channels  (7a,  7r)  in  the  axial  and  in  the 
radial  direction  in  turn,  charaderised  in  that  the 

25  Channels  (7a)  through  which  gas  flows  axiaiiy  are 
connected  via  a  respective  end  hood  (2,  3)  to  at 
least  one  suppiy  line  or  discharge  line  for  one  gas 
(G2)  and  the  Channels  (7r)  through  which  gas 
flows  radialiy  are  connected  via  an  outer  ring 

30  Channel,  which  is  provided  with  at  least  one 
connection  sieeve  (4a),  and  via  a  central  tube  (5), 
which  extends  through  one  of  the  hoods  (3),  to 
the  suppiy  line  or  discharge  line  for  the  other  gas 
(G1). 

35  2.  Device  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  the  circular  ring  (1)  comprising  the  flow 
Channels  (7a,  7r)  is  arranged  with  a  vertical 
longitudinal  central  axis  (1a)  and  the  device  is 
mounted  on  Supports  (9). 

40  3.  Device  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  the  flow  Channels  (7a,  7r)  are  formed  by 
Plates  (6,  11). 

4.  Device  according  to  Claims  1  to  3,  character- 
ised  in  that  the  surfaces  of  the  plates  (6),  which 

45  are  arranged  approximately  radialiy  in  the  circular 
ring  (1),  extend  approximately  parallel  to  the 
longitudinal  central  axis  (1a)  of  the  circular  ring 
(1)- 

5.  Device  according  to  Claims  1  to  3,  character- 
50  ised  in  that  the  surfaces  of  the  plates  (1  1  )  extend 

at  a  right  angle  to  the  longitudinal  central  axis 
(1a)  of  the  circular  ring  (1)  and  that  the  plates  (11) 
are  provided  with  openings  (11a)  which  form  the 
flow  Channels  (7a). 

55  6.  Device  according  to  Claim  4,  characterised 
in  that  the  Channels  (7r)  through  which  gas  flows 
radialiy  are  divided  in  the  axial  direction  of  the 
circular  ring  (1)  by  dividing  sheets  (12)  into  a 
plurality  of  Channel  sectons  (1b,  1c,  1d)  through 

60  which  gas  flows  in  opposite  directions,  one  Chan- 
nel  section  (1d)  ending  in  the  ring  Channel  (4)  and 
the  other  Channel  sections  (1b,  1c)  being  con- 
nected  together  via  baffle  Chambers  (13a,  13b). 

7.  Device  according  to  at  least  one  of  Claims  1 
65  to  6,  characterised  in  that  the  plates  (6,  11)",  which 

7 
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are  arranged  in  the  circular  ring,  are  divided  in 
the  radial  direction  of  the  circular  ring  (1)  into  a 
plurality  of  sections  (6b,  6c). 

8.  Device  according  to  at  least  one  of  Claims  4, 
6  and  7,  characterised  in  that  the  Channels  (7r) 
through  which  gas  flows  in  the  radial  direction  of 
the  circular  ring  (1)  are  formed  by  plates  (6)  which 
are  arranged  parallel  to  one  another  and  that  the 
Channels  (7a)  through  which  gas  flows  in  the  axial 
direction  of  the  circular  ring  (1)  are  formed  by 
plates  (6)  which  extend  at  an  acute  angle  to  one 
another. 

9.  Device  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  the  flow  Channels  (7a,  7r)  are  formed  by 
tubes  (14)  which  extend  between  perforated 
plates  (15a,  15i)  which  are  arranged  parallel  to 
one  another. 

10.  Device  according  to  claim  9,  characterised 
in  that  the  tubes  (14)  have  a  smaller  flow  cross 
section  in  the  area  of  the  radialiy  inner  perforated 
plate  (15i)  than  in  the  area  of  the  radialiy  outer 
perforated  plate  (15a). 

11.  Device  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  the  flow  Channels  (7a,  7r)  are  formed  by 
plate  pairs  (16a,  16b)  which  are  connected 
together  in  a  gastight  manner  at  least  at  the  edges 
and  form  tubulär  flow  Channels  (16c). 

12.  Device  according  to  at  least  one  of  Claims  1 
to  11,  characterised  in  that  a  cleaning  device  (10) 
is  provided  in  the  area  of  at  least  one  end  hood  (2, 
3)  for  the  Channels  (7a)  through  which  gas  flows 
in  the  axial  direction  of  the  circular  ring  (1)  and  a 
further  cleaning  device  (10)  is  provided  in  the 
area  of  the  central  tube  (5)  and/or  the  ring 
Channel  (4)  for  the  Channels  (7r)  through  which 
gas  flows  in  the  radial  direction. 

Revendications 

1.  Dispositif  destine  ä  un  echange  de  chaieur 
entre  deux  gaz  (G1,  G2)  guides  dans  des  courants 
qui  se  croisent,  de  preference  pour  le  rechauffage 
de  gaz  de  fumee  nettoyes,  en  aval  d'installations 
de  desulfuration  de  gaz  de  fumee,  comportant 
une  multiplicite  de  canaux  d'icoulement  (7a,  7r) 
disposes  ä  peu  pres  parallelement  les  uns  aux 
autres,  aux  parois  de  Separation  desquels  sont 
appliques  sur  un  cöte  le  gaz  emetteur  de  chaieur 
et  sur  l'autre  cöte  le  gaz  recepteur  de  chaieur,  ces 
parois  de  Separation  etant  disposees  en  un 
anneau  circulaire  (1)  de  sorte  que  les  canaux 
d'ecoulement  (7a,  7r)  sont  parcourus  en  alter- 
nance  en  direction  radiale,  caracterise  en  ce  que 
les  canaux  (7a)  parcourus  axialement  sont  raccor- 
des  chacun  par  une  boite  frontale  (2,  3)  au  moins 
ä  une  conduite  d'amenee  ou  une  conduite  de 
sortie  pour  le  premier  gaz  (G2)  et  en  ce  que  les 
canaux  (7r)  parcourus  radialement  sont  raccordes 
avec  la  conduite  d'amenee  ou  la  conduite 
d'evacuation  de  l'autre  gaz  (G1)  par  un  canal 
annulaire  situe  ä  l'exterieur,  comportant  au  moins 
une  tubulure  de  raccordement  (4a),  ainsi  que  par 
un  tube  central  (5)  traversant  l'une  des  boltes  (3). 

2.  Dispositif  seion  la  revendication  1,  caracte- 

rise  en  ce  que  l'anneau  circulaire  (1)  contenant 
les  canaux  d'ecoulement  (7a,  7r)  comporte  un  axe 
longitudinal  median  vertical  (1a)  et  que  le  disposi- 
tif  repose  sur  des  appuis  (9). 

5  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  canaux  d'ecoulement  (7a,  7r) 
sont  constitues  par  des  plaques  (6,  11). 

4.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  les  plaques  (6)  disposees  ä 

10  peu  pres  radialement  dans  l'anneau  circulaire  (1) 
sont  orientees  d'une  fagon  teile  que  leurs  surfaces 
sont  ä  peu  pres  paralleles  ä  l'axe  median  longitu- 
dinal  (1a)  de  l'anneau  circulaire  (1). 

5.  Dispositif  seion  les  revendications  1  ä  3, 
15  caracterise  en  ce  que  les  plaques  (11)  sont  orien- 

tees  d'une  fagon  teile  que  leurs  surfaces  sont 
perpendiculaires  .  ä  l'axe  median  longitudinal  (1a) 
de  l'anneau  circulaire  (1)  et  en  ce  que  les  plaques 
(11)  comportent  des  orifices  (11a)  qui  constituent 

20  les  canaux  d'ecoulement  (7a). 
6.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracte- 

rise  en  ce  que  les  canaux  (7r)  parcourus  radiale- 
ment  sont  divises  dans  la  direction  radiale  de 
l'anneau  circulaire  (1)  par  des  plaques  de  separa- 

25  tion  (12)  en  plusieurs  parties  de  canaux  (1b,  1c, 
1d)  parcourues  en  sens  inverses,  parmi  lesquels 
une  partie  de  canal  (1d)  debouche  dans  le  canal 
annulaire  (4)  et  les  autres  parties  de  canaux  (1b, 
1c)  sont  reliees  les  unes  aux  autres  par  des 

30  chambres  d'inversion  (13a,  13b). 
7.  Dispositif  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 

cations  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  plaques  (6, 
11)  disposees  dans  l'anneau  circulaire  (1)  sont 
divisees  dans  la  direction  radiale  de  l'anneau 

35  circulaire  (1)  en  plusieurs  parties  (6b,  6c). 
8.  Dispositif  seion  l'une  au  moins  des  revendi- 

cations  4,  6  et  7,  caracterise  en  ce  que  les  canaux 
(7r)  parcourus  dans  la  direction  radiale  de 
l'anneau  circulaire  (1)  sont  constitues  par  des 

40  plaques  (6)  disposees  parallelement  les  unes  aux 
autres  et  en  ce  que  les  canaux  (7a)  parcourus 
dans  la  direction  axiale  de  l'anneau  circulaire  (7) 
sont  constitues  par  des  plaques  (6)  disposees  en 
formant  des  angles  aigus  les  unes  par  rapport  aux 

45  autres. 
9.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 

rise  en  ce  que  les  canaux  d'ecoulement  (7a,  7r) 
sont  constitues  par  des  tubes  (14),  qui  s'etendent 
entre  des  plaques  tubulaires  (15a,  15i)  disposees 

50  parallelement  les  unes  aux  autres. 
10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracte- 

rise  en  ce  que  les  tubes  (14)  presentent,  dans  la 
zone  de  la  plaque  tubuläre  (15i)  situee  radiale- 
ment  ä  l'interieur,  une  plus  petita  section  d'ecou- 

55  lement  que  dans  la  zone  de  la  plaque  tubuläre 
(15a)  situee  radialement  ä  l'exterieur. 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  canaux  d'ecoulement  (7a,  7r) 
sont  constitues  par  des  paires  de  plaques  (16a, 

60  16b)  qui  sont  reliees  les  unes  aux  autres  de  fagon 
etanche  aux  gaz  au  moins  sur  les  bords  et  qui 
constituent  des  canaux  d'ecoulement  (16c)  de 
type  tubuläre. 

12.  Dispositif  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 
65  cations  1  ä  11,  caracterise  en  ce  qu'un  dispositif 

8 
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de  nettoyage  (10)  destine  aux  canaux  (7a)  parcou- 
rus  dans  la  direction  axiale  de  l'anneau  circulaire 
(1  )  est  dispose  au  moins  dans  la  zone  d'une  boite 
frontale  (2,  3)  et  en  ce  qu'un  autre  dispositif  de 

nettoyage  (10)  destine  aux  canaux  (7r)  parcourus 
en  direction  radiale  est  dispose  dans  la  zone  du 
tube  central  (5)  et/ou  du  canal  annulaire  (4). 
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